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Karlsruher Zeitung .
Nr . 96. Donnerstag , den 6. April 1820 .

Baicrn . — Hannover . — Großherzogthnm Hessen . ( Beschluß der Wahlordntinz .) — Frankreich . — Niederlande . — Prcnsscir

— Schweiz . — Amerika .

D a i e r n.
DaS Justizministerium hat die 7 alternAppellationS -

gerechte deS Königreichs zu einem Gutachten aufgefor¬
dert , ob und auf welche Weise das öffentliche Gerichts¬
verfahren in Zivil - und Kriminalfachen sich cinfüyren
lasse , ohne den Rechten der Srandesherren und des Ge -
sammtadels , dem bisherigen Jnstanzenzug und der Ge¬
richtsordnung , zu nahe zu treten .

Hannover .
Hannover , den 26 . März . Heute werden beide

Kammern der Ständeverfammlung sich auf längere Zeit
vertagen . Zuvor wurden zwei Kommissionen , die eine
für die Regulirung des SreuerwefenS , die andere für
Ausarbeitung der künftigen Justizverfassung , von dersel¬
ben gewählt , und setz - n hier ihre Arbeiten während der
Vertagung der Versammlung beständig fort . Die neue
Militäreinrichtung ist bereits erledigt .

Der Herzog von Cambridge reist morgen mit seiner
Gemahlin von hier nach Kassel , und macht in der Folge
eine Reise nach England .

Das Kabinctsministerium hat den Grundsaz förm¬
lich ausgesprochen , daß alle katholische Privatkirchenqü «
ter und fromme Stiftungen , welche von den französi¬
schen oder westphälischen Regierungen eingezogen wur¬
den , von den Demainen oder dem Klostergute getrennt ,und zu de r fundationsmafigen Zwecken an die kompe¬
tenten Behörden zurükgegeben werden sollen.

Die Regierung läßt iezt den Hafen von Emden und
die Bai vor demfelb n untersuchen , und wünscht , ihn
so ausriefen zu lassen , daß eine Kriegsflotte darin einlau¬
sen kann .

Großherzogthum Hessen .

Beschluß der Wahlordnung . II . Allgemeine Be¬
stimmungen . Art . 13 . Die Abgeordneten des angeses¬
senen Adels , der Wahlbezirke und der Städte werden
auf . 6 Jahre gewählt , und sind von neuem wählbar .
Während dieser 6 Jahre findet neue Wahl von Abge¬
ordneten statt ; i ) Wenn ein Abgeordneter in dieser Zeit

stirbt oder unfähig wird ; 2) wenn ein Gewählter die
Wahl ablehnt . Dies kann er nur , entweder wenn er
Staatsbeamter ist , oder wegen ärztlich bescheinigter
Krankheit , oder wenn häusliche Verhältnisse nach dem
Zeugniß der vvrgeftzken Behörde seine persönliche Gegen -'
wart zu Haufe wesentlich erfordern ; 3) wenn die in den
Art . 13 und 16 der landständifchen Verfassungsurkunde
vorgefchriebenen neuen Wahlen eintreten . Die bisheri¬
gen Abgeordneten bleiben wählbar . Art . 14. Mitglie¬
der des geheimen Ministeriums , Kollegialvorstände ,
Geistliche , welche in einem Orte wohnen , der keinen
andern Geistlichen derselben Konfession besizt , Justiz¬
oder Polizeibeamte , angestellre Stadt - und Amtsärzte
und Wundärzte , können nicht zu Abgeordneten erwählt
werden . Andere Staatsbeamten können nur , nach er¬
haltenem Urlaub von Seite der Staatsregicrung , die
Wahl annehmen . Art . 15 . Wie Kapitalisten ein zur
Wählbarkeit genügendes Eigenthum nachweifen können ,
bestimmt eine eigene Verordnung . Art . 16 . Wenn bei
irgend einer Wahl die gefezliche Stimmfreiheit beschränkt
oder Bestechung angewendet worden ist , so wird die
Wahl von der Kammer der Abgeordneten für ungültig
erklärt , und jeder Schuldige hat , mit Vorbehalt an¬
derer gefezlicher Strafe , das Staatsbürgerrecht verwirkt .
Art . 17 . Jede Wahlhandlung beschränkt sich auf den
Gegenstand der vorgefchriebenen Wahlen . Darmstadk ,den 22 . März 1820 .

Frankreich .
Paris , den 2> April . Der heutige Moniteur

entbält folgende von gestern datirte kön . Verordnung :
I . Titel . Von der Autorisation der Journale und
periodischen Schriften . 1 . In den 5 Tagen , welche
auf die Bekanntmachung dieser Verordnung folgen ,werden die Eigenthümer oder verantwortlichen Heraus¬
geber der jezt existirenden Zeitungen und periodischen
Schriften gehalten seyn , zu Paris vor dem Polizei¬
präfekten zu erklären , daß sie sich nach den Anordnun¬
gen des Gesetzes vom 31 . März 1820 richten , und sv
die durch den 2 . § . des besagten Gesetzes ihnen bewil¬
ligte Autorisation benutzen wotlcn . 2 . Künftig wird
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jeder , der ein neues Journal herausgeben will , gehal¬ten seyn , um unsere Autorijaüon zu erhalten , seine
Bitte unserm Minister Staatssekretär beim Departe¬
ment des Innern einzureichen ; wenn seine Bitte ge¬
währt wird , so wird unsere Autorisation dem Bittstel¬
ler , auf den Beweis , daß er die durch den 1 . §. des
Gesetzes vom y . Jun . ihly vorgeschriebenen Bedin¬
gungen erfüllt habe , bewilligt werden . 5 . Das Pa¬
tent der Autorisation , das von unserm Minister Staats¬
sekretär des Innern abgegeben wird , wird ohne Ko¬
sten bei dem Ziviltribunal deS Orts , wo die Zeitungoder periodische Schrift erscheinen soll , einregistrirtwerden . II . Tit . Von der Zensur . 4 . Es wirb zu
Paris bei unserm Minister Staatssekretär im Departe¬
ment des Innern eine Kommission geben , die mit der
vorläufigen Prüfung aller periodischen Schriften nnd
Zeitungen beauftragt ist. Z . Diese Kommission wird
aus 12 Zensoren bestehen. Sie werden von uns er¬
nannt , auf die Präsentation unsers Ministers Staats¬
sekretärs des Innern . 6 . Jeder Artikel einer Zeitungoder periodischen Schrift muH , ehe er gedrukt wird ,mit einem Vidit der Kommission versehen seyn , wel¬
che dadurch die Bekanntmachung nach § . Z des Gese¬
tzes vom 31 . Marz 1620 erlauben wird . 7 . Die Kom -
mtssion kann nicht entscheiden , wenn nicht wenigstens
3 Mitglieder gegenwärtig sind. 8. In jedem Haupt¬
ort eines Departement wird der Präfekt eine Kommis¬
sion von 3 Zensoren neben sich haben , die mit der vor¬
läufigen Prüfung der Journale und periodischen Schrif¬
ten , die im Departement erscheinen , beauftragt ist .
9 . Ein Rath von y obrigkeitlichen , von uns auf die
Präsentation unsers Siegelbewahrers , Staatssekretärs
im Departement der Justiz , ernannten Personen wird
mit der Aufsicht über die Zensur beauftragt werde «.
10 . Die Zcnsurkommission zu Paris wird wöchentlich
einmal einen ausführlichen Bericht über ihre Entschei¬
dungen dem Aufsichtsrath ( eonseil <1e surveillLnee )
erstatte ». Die Kommissionen der Departements thun
dies wenigstens einmal im Monat . 11 . Wenn , in
Beziehung des § . 6 des Gesetzes vom 31 . März 1820 ,

-Grund zur provisorischen Suspension einer Zeitung oder
aperiodischen Schrift vorhanden ist , so wird diese durch
-den Aufsichtsrath ausgesprochen , unter Gutheissung
-unsers Ministers Staatssekretärs im Departement der
Justiz . Eben so wird es gehalten , wenn zu Vollzie¬
hung des § . 7 des besagten Gesetzes Grund zu Su¬
spension oder Unterdrückung einer Zeitung oder perio¬

dischen Schrift nach erfolgtem Urtheilsspruche vorhan¬
den ist . IH . Tit . Von Zeichnungen , Abdrücken und
/Kupferstichen . 12. Die durch den § . 8 des Gesetzes
-vom 31 . Marz 1620 verlangte vorgängige Erlaubniß
zur Publikation , Ausstellung , Vertheilung oder Ver¬

kauf jeder Zeichnung , Kupferstichs oder Sreindruks ,
60er künftig , nach dem § . 8 unserer Verordnung vom
s24 . Okt . 1814 , deponirt werden muß , wird ertheilt
-werden , wenn Grund vorhanden ist , zugleich ein im

-A . .der .besagten Verordnung erwähnter Empfang¬

schein . Jede Erlaubniß wird im Duchhandlungsjour -nal eingerükt werden . . 13 . Unser M -mster Staatsse¬kretär im Departement des Junern und unser Siegel¬bewahrer , Minister Staatssekretär im Departementder Justiz , sind , jeder in dem , was ihn belrist , mit
Vollziehung dieser Verordnung beauftragt .

Am 26 . Okt . v . I . machte der damalige Ministerdes Innern , Decazes , dem I ) . Pariset den Vorschlag ,ihn nach Cadix zu senden , um daselbst das gelbe Fieber
zu beobachten , I > . Pariset nahm diese Sendung mit Ei¬
fer an ; ihn begleitete der junge 11 . Mazet . Sie reis¬
ten am 3 . Nov . ab . Aus Furcht , erst am Ende der
Seuche anzukommen , reisten sie Lag und Nacht . Sie
hielten sich in Bordeaux und Bayonne nur so kurz auf ,um sich mit den dortigen Stellen über die ergriffenen
Masregeln , zu verhindern , daß die Krankheit nichtnach
Frankreich eindringe , zu berathen . In Madrid warein
ffurzer Aufenthalt ndthig , um Pässe zu erhalten , und
Vorbereitungen zur Reise zu machen . Da man sagte ,
daß das gelbe Fieber sich in Sevilla wieder zeigte , so
nahmen sie ihren Weg nach dieser Stadt , und trafen am
28 . Nov . da ein . Die Krankheit hatte indeß aufgehört ;
doch übergab ihnen D . Velasquez trefliche Materialien ;
sie durften die Spitäler und Gefängnisse besuchen. Am
1 . Dez . reisten sie nach Cadix ab , wo sie erst am 2 . Dez .
Abends ankamen . An diesem Tage hatte man wegendes Aufhörenö der Krankheit ein Tedemn gesungen . Doch
gab es noch etwa 14 kranke Soldaten im Miutärspital .
Die folgenden Tage wurden neue Kranke dahin gebracht .
Man zählte deren noch einige in der Stadt , so daß diese
2 Aerzte Gelegenheit hatten , das gelbe Fieber in seinen
verschiedenen Perioden zu beobachten , und die äusserli -
chen Zeichen oder die Hauptsymptome , wodurch es sich
offenbart , wohl zu erforschen , und dies war der eigent¬
liche Zwek ihrer Sendung . Sie mußten sich noch nach
dem Ursprung der Krankheit , nach dem Weg , den sie
in ihren Entwickelungen genommen , und nach den Ver¬
schiedenheiten , die stein ihrem Gang gezeigt hatte , und
der Heilart erkundigen . Ueber diese wichtigen Punkte
konnten sie bloß die Aerzte im Orte befragen , und sie
sind es der Wahrheit schuldig , zu bekennen , daß man
ihnen in dieser Hinsicht mit beispiellosem Eifer und Edel -
muth an die Hand gegangen ist . In den lezten Tagen
des Dezembers machten die HH . Pariset und Mazet ei¬
ne Reise nach TereS , wo auch das gelbe Fieber geherrscht
hatte , um Nachweisungen daselbst zu sammeln . Am
31. Dez . waren sie in Cadix zmük , und wollten in der er¬
sten Hälfte des Jan . ähnliche Erkursionen in gleicher Ab¬
sicht nach St . Fernando , Chiclana , Puerto Real , P .
St . Marie rc . wachen , und da sie über Sevilla und Ma¬
drid nach Frankreich zurükreisen wollten , so hätten sie
nur der Seeküste über Nota undSt . Lucar an der Mün¬
dung des Guadalquivir folgen dürfen . Aber der Auf¬
stand in Andalusien brach am 1 . Jan . aus ; sie mußte «
also dies Vorhaben nnd die Rükreise durch das Innere von

-.Spanienaufgeben , und schifften sich am 22 . Jan . auf .eik
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katalanisches Fahrzeug ein , welches sie nach Barcellona
brachte ; von da nahmen sie den Weg nach Paris , wo
sie am 26 . Febr . ankamen . 14 . Parlsel beschäftigt sich
jezk , über den Gegenstand seiner Reese ein weitläufiges
Werl auszuarbeiten , dessen erster Theilunverzüglich er¬
scheinen wird . Mit Genehmigung des Herzogs Decazes
hat v . Pariset mit dem treflichen I ) . Luzuriaga zu Ma¬
drid Masregeln ergriffen , daß eine von diesem berühm¬
ten Arzt auserlesene Sammlung medizinischer Werke
von Spaniern , Portugiesen und Arabern über die Thier¬
arzneikunde , Ackerbau , Schaafzucht rc . auf Rechnung
der Regierung nach Paris gesandt werde , welche Bü¬
cher auf Befehl des Ministeriums in den verschiedenen
Bibliotheken der Hauptstadt , wo sie gänzlich fehlen ,
werden ausgestellt werden . Nur behält sich I ) . Pariset
den Gebrauch der medizinischen Bücher eine Zeit lang
vor , um Auszüge daraus zu verfertigen und die trefli¬
chen darin enthaltenen Sachen bekannt zu machen.

Weder der Moniteur noch das Journal des DebatS
vom 2. April enthalten Nachrichten aus Spanien , und
am 3 . April erscheinen diese Blätter nicht , wegen des
Osterfestes ; ( denn die Zeitungen von Paris haben , wie
an mehreren andern Orten , das Datum des folgenden
Tages , an dem sie ausgegeben werden ; dic vom Z . Apr .
müßten also am Ostertage redigirk , gesezl und gedrukt
werden .)

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten
Fonds zu Fr .

Niederlande .

Haag , den 27 . Marz . Der Zeutralausschuß der
zweiten Kammer der Generalstaaten hat in der heutigen
Sitzung Bericht über die Gesezvorschläge , daS Budget
betreffend , abgestattet , und dann 5 auf die Gesezgebung
Bezug habende Gesszvorlchlage von Sr . Maj . empfan¬
gen . Der lezte derselben , welcher die Errichtung des
obersten Justizlribunals berrift , bestimmt Breda als den
Siz desselben. — Das Ausgabenbudget , wie es denBe -
rarhungen der zweiten Kammer vorgelegt worden , ist

-folgenden Inhalts : Regelmäsig für 10 Jahre . Haus
des Königs , 2 Mill . 606,000 fl . ; Staatssekretariat rc .
1,OS5,l45fl . ; ausländische Angelegenheiten , 67ö,7YOfl . ;
Justiz , 246,500 fl . ; inländische Angelegenheiten und
Wasserstau ! , 2,267,553 fl . 42 St . ; reformirter und an¬
derer Gottesdienst , den katholischen ausgenommen ,
1,325,755 fl . 65St . ; römisch - katholischer Gottesdienst ,
1,826,859 fl . 56St . ; öffentlicher Unterricht , National¬
industrie und Kolonien , 1,022,555 fl . 6 St . ; Finan -
nanzen , 26,829,742fl . 67 St . ; Seewesen , 5,595,291 fl-
54 St . ; Kciegsdepartement , 16,677,062 fl . 17 St . ;
zusammen , 59,875,052fl . 69 St . — Ungewöhnlich für
1820 : Staatsstkretariat , 567,200 fl . ; ausländische An¬
gelegenheiten , 71,500 fl . ; Justiz , 5,9tt,2iofl . 68St . ;
inländische Angelegenheiten und Wasserstaat , 2,509,687
fl. 50 St . ; reformirter und anderer Gottesdienst , den
katholischen ausgenommen , il,i5o fl . ; römisch - katho¬

lischer Gottesdienst , 101,255 fl . 5 St . ; öffentlicher Un¬
terricht , Nationalindustrie und Kolonien , 635,525 fl . ;
Finanzen , 10,972,119 fl - 43St . ; Seewesen , 101,685 fl.
17 Sr . ; Kriegsdepartement , 2,765,148 fl . 17 St . ; zu - .
sainmen , 21,514,461 fl . 79 St . — Die Kammer hat
die Glieder der Kommission für daS bürgerliche Gesez-
buch ernannt .

P r e u s s e n .
Berlin , den 29 . März . Unsre verehrte Königs¬

tochter , der Frau Großfürstin von Rußland k . k . Hoh . ,
wird Ende Mai ' s zum Besuch hier erwartet . — Dem
Vernehmen nach ist der Oberpräsident v . Vincke hierher
berufen worden , um wegen Regulirung der bäuerlichen
Verhältnisse und der Gemeindeverfaffungen zu Rathege¬
zogen zu werden . — Es verlautet , daß mit Einführung
der Provinzialstände in Schlesien nun nächstens werde
vorgegangen werden . — Prof . Menzel auS Breslau war
zu Anfänge dieses Jahres hierher berufen worden . Es
wird , wie man hört , in Breslau ein von dem Kon¬
sistorium unabhängiges Ober - Schulkollegium errichtet
werden .

Schweiz .
Ueber das geometrische Nivellement der Jurakette

zwischen dem Fort de l'Ecluse und der Stadt Jferten hat
der eidsgenössische Offizier vom Geniewesen , Roger , ei¬
ne gehaltvolle und an eigenthümlichen Beobachtungen ,
reiche Abhandlung im diesjährigen Februarheft der
Lichliotlieguo universelle geliefert .

Amerika .
Nach nordamerikanischen Zeitungen haben die Pro¬

vinzen Quito , Antioquia und Choco ihre Unabhängig¬
keit erklärt , und durch Abgeordnete Einverleibung in
die neue Republik Columbia ( sy . Nr . 72) nachgesucht .
Der spanische Gouverneur zu Choco habe selbst zuerst
die Republik ausgerufen . Bolivars Truppen waren be¬
reits mit denen der Generäle Paez und Soublctte ver¬
einigt , nur die des Gen . Marino fehlten noch. Nach
Briefen von Angostura vom 2 . Dez . wollte sich Boltvar
mit allen seinen Streitkräften , dieman auf 10,000Mann
fchäzte , gegen Mvrillo in Bewegung setzen , der sich mit
5000 Mann bei St . Carlos verschanzte . — Ueber Lima
hatte man zwei sich ganz widersprechende Nachrichten ;
nach der einen soll Lord Cochrane bei einem wiederhol¬
ten Angriff auf Callao , den Hafen von Lima , mit Ver¬
lust von 2 Schiffen zurükgeschlagen worden seyn ; nach
der andern soll Gen . Martin mit der Armee von Chili
diese Hauptstadt von Peru eingenommen haben . Das
erstere hak darum einige Wahrscheinlichkeit , weil man
weiß , daß Lord Cochrane aus Valparaiso mit Congre -
ve '

schen Raketen versehen gegen Callao ausgelaufen ist .
Das andere müßte sich später ereignet haben ; man hatte
aber bis jezt noch keine Nachricht über einen solchen an¬
getretenen Marsch des Gen . Martin aegen Lima .



Auszug aus de » Karlsruher Witterungsbeobachtung « «.

s . April Baromtter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags 3
Nachts Z 11

27 Zoll 10?, Linien
27Zoll 8/,Linien
27Zoll 8/,Linien

4/ ? Grad über 0
14/ , Grad über 0
y/ , Grad über 0

48 Grad
35 Grad
42 , Grad

Nordost
Nordost
Südwest

heiter , Reifen
ziem ! , heiter
zieml . heiler

Literarische Anzeige .
Bei Hvfbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist zu haben :

Co nversarions - Lexikon . Neueste Leipziger Original '
Ausgabe , a « Bände . Drukpapier . . . 22 fl . So kr-

dito Schreibpapier . . 33 fl . 45 kr.

Lahr . sDiebstahl . j In der Nacht vom 18 . aus den
29 . d . M . ist in der Großherzogl . Domainenverroaltunz Lahr
iu Schultern ein sehr großer Diebstahl an baarem Geld , wor¬
über das hier unten stehende Verzeichnis Vas Nähere enthält ,
verübt worden .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , und
alle obrigkeitlichen Behörden ersuche , auf die Lhärer mit der
größten Sorgfalt fahnden , und wenn sich eine Spur von dem
verübten Verbrechen ergeben sollte , davon sogleich gefälligst
Nachricht hierher ertheilen zu wollen .

Lahr , den 27. März 1820.
GroßherzoglielcS Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenstein .
S 0 r t e n z e t t e l>

Ein Kistchcn mit . . 1164 fl . 3o kr.
Eine Amortisationskaffcnobligation sammt Cou¬

pons . . 622 fl . Zo kr .
Ein weiteres Kistchen . 3i8i fl. — kr.

Die Sorten im erstern bestehen :
4 Packet Kronenthaler ä iZ5 fl . 240 fl. 2 kr .

10 - 24 - Kreuzerstücke ä 40 fl . . . . 400 fl . — kr .
In Gold 2 doppelte und 5 einfache Louisd' ors 110 fl . — kr .
12 Stük Napoleonsd ' ors . . fl . — kr.
Zuschußmünze . . 2 fl. Zo kr.

Im zweiten Kistchen
8 PacketKronenthaler L i 35 st.
5 - 1/2 do . a 108 fl.
5 - 1/4 do . ä 81 fl.
2 1/2 do . ä - 4 fl .

10 - 24 kr . Stücke » 40 fl .
' 4 - 12 - - s 25 fl.
36 s 6 - - ä 10 fl .

2 - 3 - - 2 10 fl.
6 - 3 - - L 5 fl .

1080 fl . — kr .
540 fl . — kr .
24Z fl. — kr .
108 fl . — kr .
400 fl. — kr.
100 fl . — kr .
Z60 fl . — kr .

20 fl . — kr .
3 o fl . — kr .

Alles mit der tteberschrift und Siegel der Domainenverwal -
tung Lahr , theils der Obereinnchmerei Gengenbach und der
dortigen Accisstüdre.

!

l

Karlsruhe . ^ Versteigerung . 1 Montag , den 10 .
d . M . , wird die Versteigerung der verfallenen Leihhauspfän -
der in dem Metzigsaale fortzesezt .

Karlsruhe , den 3 . April 1820.
Großherzvgliche Leihhauskommission .

Kaufm ann .

Bruchsal . sBrod - und Fourage - LieferungS »
Versteigerung . ^ Die Brodlie .erung für die Großherzogl .
Garnisonen zu Brnchsal und Kißlan , jo wie die Fourageliefc -
rung für sie Grosher . »» ! . Garnison Bruchsal , welaze mit dem
Zo . April dieses Jahrs zu Ende gehet , wird , zufolge hohen
Auftrags , Montags , de » , v . April gedachten Jahrs , Mor¬
gens io Uhr , auf 3 oder 6 Monate , durch die Großherzogl ^
Kommandanlschaftcn ernannter Garnisonen und die Unterzeich¬
nete Domanialverwaltung in Abstreich öffentlich versteigert , und
zwar zu Bruchsal im diesseitigen Dicnsts - Bureau , zu Kißlau
aber in der Wohnuna des dortigen Mahlmüllcrs . Die rNei -
gcrungsliebhabcr dieser Brod - und Fouragelieseruiizen werde»
nun hiermit eingeladen , sich an vorgcdachten Orten zur be¬
stimmten Zeit einzufinden , die weitern Bedingniffe zu verneh¬
men , und hierauf der Steigerung anzuwohnen .

Bruchsal , den 3, . Mürz 1820.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Sold .

Gengenbach . sFeu e r s p ritz en - V er st ei g er nn g .sf
Freitags , den 14 . April d . I . ( nicht 7 . April , wie es in
Nr . go » nd 92 dieser Zeitung irrig geheißen hatte, . Nachmit¬
tags um 2 Uhr , werden dahier zwei große und eine mittlere
sehr gute und brauchbare herrschaftliche Feuerspritzen , und zu¬
gleich auch mehrere alte Jnvetttarieiistucke , als : Linden ,
Vierlinge und Bütten , Kicftrwcrk,eug rc . unter RatifikationS -
vvrbeöalk öffentlich versteigert werden .

Auf die oben anzezcig . en Feuerspritzen will man besonder«
die Vorgesehen der Gemeinden aufmerksam machen,

Gengenbach , den 27 . März 1820.
Großherzvgliche Domainenverwalrung .

F iI a) e r .

Necka rz immern , bei Mosbach , im Badischen . sZ u t - -
Verpachtung . ^ Die bei der Burg Hornbcrz , eine Stun¬
de von Mosbach , befindliche Meierei von ohn eftihr 2Zo Mor¬
gen Acker , Wiesen und Garten , soll ne 'rst der dam goyori-gen
Schäferei , bis Freitag , den 21 . des künftigen Monats April ,
zur g oder 12jährigen Derpa muna gebracht werden : welches
unter dem Anfügen hiermit zur Keittttinß gebracht wird , daß
die etwaigen Pachtlustigen sich an geda gtem Lage Vormittags
dahier einfinden , und mit annlia en Nugni ien über guten
Ruf , Vermögenszustand und Kenntnis vom Feldbau auswci -
se » wollen.

Neckarimmer » , den 28. März 1620.
Grmidherrl . von Gemminzen Hornb .ergische Rentbeamtung .

Schlegel -

Karlsruhe . sWirthschafts - Verpacht ung . ^
Da der Bestand der Promenade - Lirkhschaft , mit den dabei
gelegenen 10 Mor en Ackerfeld , auf den 1 O - tvber bie !es
Jahrs zu Ende geht , so können Pachtliebhaber die Akkvrds-
bedingungen bei mir vernehmen . Auswärtige wollen sich in por¬
tofreien Briefen an mich wenden.

Dr . Sckri kel ,
geh. Rarh und erster Leibarzt.

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklpt .
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